
Sorgen wegen Breuningsweiler
Hauptversammlung der Feuerwehr: Mit dem künftigen Feuerwehrhaus Zipfelbach soll sich die Lage für den Teilort bessern

Einen Überblick über die Zukunftssiche-
rung der Winnender Wehr gab Stadtju-
gendfeuerwehrwart Daniel Bahner in sei-
nem Jahresbericht. Er und sein Team be-
treuen 37 Jugendliche, 33 aus dem Bereich
der Abteilung Stadtmitte, vier aus dem der
Abteilung Buchenbach. „Im Fokus unserer
Arbeit war wieder die Nachwuchsgewin-
nung. Hier haben wir an die positive Erfah-
rung bei der Übung mit der Grundschule
Breuningsweiler im Jahr 2012 angeknüpft
und konnten die Birkmannsweiler Grund-
schule für eine Übung begeistern“, so der
Jugendfeuerwehrwart. Man spüre, „dass
die Freizeit der Kinder weniger wird und
der schulische Leistungsdruck zugenom-
men hat“.

Hierzu verwiesen sowohl Kommandant
Pflüger wie Kreisbrandmeister Schmidt auf
ein neues Konzept, durch das Kinder be-
reits ab sechs Jahren angesprochen werden
sollen. Hierfür sei allerdings die qualifizier-
te Unterstützung von Erziehern und Päda-
gogen notwendig. Bahner verwies darauf,
dass die Winnender Jugendfeuerwehr heuer
ihr 50. Gründungsjubiläum begehe und
kündigte dazu ein umfangreiches Festpro-
gramm an.

Von unserem Mitarbeiter
Wolfgang gleich

Winnenden.
Die Winnender Feuerwehr ist drin-
gend auf den Neubau des Feuerwehr-
hauses Zipfelbach angewiesen. Insbe-
sondere hofft sie, Personalprobleme,
die in Breuningsweiler entstanden
sind, mit diesem in Zukunft nächstlie-
genden Feuerwehrhaus ausgleichen
zu können.

Die Jahreshauptversammlung der Freiwil-
ligen Feuerwehr Winnenden fand am Frei-
tag in der Gemeindehalle Höfen statt.
Stadtbrandmeister Harald Pflüger erklärte:
Mit den Bauarbeiten soll es im September
losgehen, fertig werden will man bis zum
31. Dezember 2015. In diesem über vier Mil-
lionen Euro teuren Neubau sollen vier Ein-
satzfahrzeuge stationiert werden und ins-
gesamt 80 Feuerwehrangehörige aus den
Abteilungen Stadtmitte, Hanweiler und
Breuningsweiler ihren Übungs- und Ein-
satzdienst leisten. Sie werden in einer neu-
en Abteilung „Zipfelbach“ zusammenge-
fasst.

Akut wird diese Neugründung nicht nur
im Hinblick auf das neue Kreiskranken-
haus (an dessen Brandschutzvorsorge die
Winnender Feuerwehr intensiv plant und
übt), sondern auch hinsichtlich der Situati-
on in der Abteilung Breuningsweiler. Hier-
zu erklärte Pflüger: „Aufgrund des seit Jah-
ren anhaltenden Personalrückgangs war
eine Übungs- und Einsatzfähigkeit nicht
mehr gegeben. Ein Wechsel in die Abteilung
Stadtmitte war für die verbliebenen Abtei-
lungsangehörigen keine Lösung. Aus die-
sem Grund haben alle am Jahresanfang
2014 ihren Austritt erklärt. Zum Teil sind
die ehemaligen Kameraden in die Alters-
feuerwehr übergetreten.“ Doch die Lage sei
in dem ehemaligen Brestlingsdorf nicht
ganz hoffnungslos. Pflüger: „Erfreulicher-
weise konnten im Laufe des vergangenen
Jahres zwei Neuaufnahmen aus Breunings-
weiler verzeichnet werden.“

Kreisbrandmeister will sich für
Fördermittel einsetzen

Kreisbrandmeister Andreas Schmidt ver-
sprach: „Ich werde mich persönlich für die
Fördermittel einsetzen, damit mit dem Bau
des neuen Feuerwehrhauses wie geplant
dieses Jahr angefangen werden kann!“

Bürgermeister Norbert Sailer meinte, der
aktuelle Jahresbericht des Kommandanten
belege, dass Winnenden über eine der best-
organisierten, bestausgerüsteten und best-
aufgestellten Feuerwehren des Kreises ver-
füge. Die Bürger der Stadt könnten sich voll
und ganz auf ihre Feuerwehr verlassen und
stolz auf sie sein.

Ehrungen bei der Feuerwehr in der Gemeindehalle Höfen: Bürgermeister Norbert Sailer, Stadtbrandmeister und Kommandant Harald Pflüger, Ernst Seitz, Heinz
Krug, Albrecht Eckert, Walter Bruckner, Karl-Heinz Wielsch und Kreisbrandmeister Andreas Schmidt (von links). Bild: Steinemann
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Infos zur E-Book-Ausleihe: 19.30 Uhr Stadt-
bücherei Winnenden.
Kirchengemeinderat Weiler zum Stein:
19.30 Uhr öffentliche Sitzung im Gemeinde-
haus.
Vorbereitungstreffen zum Weltgebetstag:
18 Uhr evangelische Kirchengemeinde Op-
pelsbohm, im Gemeindehaus.

Ausstellungen
Künstlerausstellung: 8 bis 12 Uhr Leutenba-
cher Freizeitkünstler im Leutenbacher Rat-
haus.

Baden & Eislaufen
Wunnebad Winnenden: 9 bis 21 Uhr, Sport-
becken 9 bis 21 Uhr. Sauna: 12 bis 22 Uhr ge-
mischt.
Eispark am Wunnebad: 13 bis 20 Uhr.

Büchereien
Stadtbücherei Winnenden: 10 bis 12 und 14
bis 19 Uhr.
Ortsbücherei Leutenbach: 15 bis 18 Uhr.
Ortsbücherei Schwaikheim: 14 bis 18 Uhr.

Jugendtreff
Connection: 12 bis 14 Uhr Jugendtreff des
CVJM und der Paulinenpflege Winnenden,
Paulinenstraße 12.
Haus der Jugend Winnenden: 15 bis 18 Uhr
Teenieclub, 18 bis 21 Uhr Jugendcafé.
Jugendhaus Schwaikheim: 13 bis 17 Uhr
nach Terminvereinbarung Einzelgespräche,
Seelsorge, Berufsberatung.

Deponie
Mülldeponie Eichholz: 8.30 bis 12 Uhr und 13
bis 16.30 Uhr.

Notdienste
Brunnenapotheke Leutenbach, Hauptstraße
1, 0 71 95/6 13 31.
Gaupp’sche Apotheke, Oberer Marktplatz 1,
Schorndorf, 0 71 81/93 98 10.
Ärztlicher Nachtdienst ab 18 Uhr: Notfall-
praxis Waiblingen, Winnender Straße 27
(beim Kreiskrankenhaus), 0 71 51/90 60 90.

Soziale Dienste
Awo Sozialstation Rems-Murr: Kranken- und
Seniorenpflege, Familienpflege, Betreuungs-
gruppen für Demenzkranke, Marktstraße 81,
Winnenden, 0 71 95/58 72 63.
Diakoniestation Winnenden: häusliche Kran-
ken- und Altenpflege, Nachbarschaftshilfe und
hauswirtschaftliche Versorgung, Demenzbe-
treuung, Gesprächskreis für pflegende Ange-
hörige, Krankenpflegevereine Winnenden und
Oppelsbohm; Schorndorfer Straße 3, 0 71 95/
94 00 94.
DRK-Kleiderstube Winnenden: 9 bis 11 Uhr
Kleiderspendenannahme und Ausgabe von
gut erhaltener, gebrauchter Kleidung, Brun-
nenstraße 19.
Mobile Dienste Haus im Schelmenholz Win-
nenden: 0 71 95/9 15 01 00.
Tageselternverein Winnenden und Umge-
bung: Sprechstunde 18 bis 19 Uhr in der Mühl-
torstraße 25, „Haus der Jugend“, Winnenden,
0 71 95/97 93 79.
Sozialstation Leutenbach: 0 71 95/94 73 94.
Sozialstation Schwaikheim: 0 71 95/
95 08 99.
Nachbarschaftshilfe Berglen: 0 71 81/
25 92 57.
Krankenpflegeverein Hößlinswart: 0 71 95/
7 22 59.

Was · Wann · Wo

Winnenden: zum 84. Geburtstag Frau
Helene Hampp, Buocher Straße 3, Breu-
ningsweiler; zum 81. Geburtstag Frau
Irmgard Eckstein, Forststraße 24, Schel-
menholz; zum 81. Geburtstag Frau Ade-
lina Schlee, Forststraße 26, Schelmen-
holz;
Leutenbach: zum 88. Geburtstag Frau
Lidwina Riedel, Bachstraße 27; zum 86.
Geburtstag Frau Maria Haase, Tauben-
straße 1, Weiler zum Stein; zum 81. Ge-
burtstag Frau Marga Kugler, Stuttgarter
Straße 65, Weiler zum Stein; zum 79. Ge-
burtstag Herrn Dr. Werner Alfred Jäger,
Brahmsstraße 1; zum 74. Geburtstag
Frau Emine Pinar, Talstraße 43; zum 73.
Geburtstag Frau Ingeburg Kütterer, Ei-
chengrund 37; zum 71. Geburtstag Herrn
Herbert Reder, Lisztweg 5; zum 70. Ge-
burtstag Frau Rita Hermine Steinbeck,
Mühlefeldstraße 22;
Schwaikheim: zum 82. Geburtstag Frau
Kyriaki Papadopoulou, Aispachstraße 7;
zum 76. Geburtstag Herrn Rudi Ulrich,
Seitenstraße 31; zum 72. Geburtstag
Herrn Vasilios Niakas, Aispachstraße 8;
zum 71. Geburtstag Frau Gizela Sotler,
Schillerstraße 27; zum 70. Geburtstag
Herrn Andreas Doukas, Talstraße 17;
Berglen: zum 72. Geburtstag Herrn Gus-
tav Gerhard Heidenwag, Schillerstraße
7, Spechtshof.

Wir gratulieren

Ein Orchester mit Vorzeigecharakter
Jugendkapelle und Hauptensemble des Musikvereins Weißbuch haben ihr Jahreskonzert gegeben

mus und Lebensfreude, die dieses Genre so
unverwechselbar machen. Und nicht nur
fabelhaft musiziert haben die beiden Blä-
ser-Formationen - auch das Gesangduo
Otto und Ingo Scherhaufer ist ein Marken-
zeichen für den konzertanten Melodienst-
rauß aus den Berglen.

ter samt Perkussionisten. Ein Klangkörper,
der weit über die Grenzen Weißbuchs hi-
naus bekannt ist. Stilistisch ausgereift ist
die böhmische Blasmusik. Ob in Thomas
Greiners sehr anspruchsvollem Panorama-
Marsch oder Kurt Gäbles Laubener
Schnellpolka - hier spürt man Enthusias-

setzte damit schöne Akzente an die Natur,
Sonne und Farbenpracht, die vornehmlich
in der programmatischen Musik von groß-
artigen Komponisten beschrieben wird. Die
Jugendlichen haben ihre Stücke eigenstän-
dig moderiert, und das war richtig gut!

Dirigent beider Orchester ist Thorsten
Halder, seit genau vier Jahren, wie Chef-
Moderator und Ehrenvorsitzender Martin
Jeutter pointiert verriet. Auch die Musikan-
ten des großen Orchesters hatten Original-
kompositionen auf ihren Pulten liegen: die
Montana Fanfare von Thomas Doss und das
Concerto D´Amore von Jacob de Haan. Bei-
des sind Standardwerke und verlangen un-
ter anderem neben reiner Intonation eine
große dynamische Breite (auch nach unten)
sowie klare Harmonien und gutes Stilemp-
finden etwa für barocke Auszierungen oder
jazzige Swingelemente. Während manch
Musikalisches in den Fortissimopassagen
verschwindet, kann es im Piano doch trans-
parent werden: dies war so im Adagio in Ja-
cob de Haans verschwenderisch instrumen-
tierter Liebeserklärung. Hier ist es die ruhi-
ge, verhaltene Melodieführung, die einige
Parameter doch sehr offen legt.

Ganz anders dann - sozusagen musika-
lisch entgegengesetzt - die Cover-Nummer
You Raise Me Up. Auf Blasmusik übertra-
gen von Christian Schmelzer und hym-
nisch-euphorisch interpretiert auf dem Eu-
phonium von Thorsten Halder. Den harmo-
nischen Teppich dazu bereitete Ingo Scher-
haufer präzise am Pult. Diese Präsentation
war sehr beachtenswert.

Der Musikverein Weißbuch verfügt über
üppig besetzte Holz- und Blechbläserregis-

Von unserem Mitarbeiter
Ralf Göltenbodt

Berglen.
Schneeglöckchen draußen in klirren-
der Kälte, Goldregen drinnen bei war-
men Harmonien: von Melodiensträu-
ßen und messingfarbenen Blasinstru-
menten ist die Rede. Der Musikverein
Weißbuch verbindet dies alles zu einem
filigranen und feurigen Potpourri. Ein
Orchester mit Vorzeigecharakter in der
Blasmusikszene.

Zum Jahreskonzert braucht es keine Fliege,
Frack und Lackschuhe. Eher locker und
lässig zeigte sich eine Jugendkapelle mit 40
Instrumentalisten, die mit Tongemälden
(The Gold Rush of 1849 von Rob Grice) oder
dem Schlussthema von Ludwig van Beetho-
vens 9. Sinfonie auf sich aufmerksam
macht. Hier wird Klangbalance und Rhyth-
mik dargeboten, die dem jungen Alter ge-
recht wird, der Tonumfang ist noch adäquat
und so wird auch eine „Fanfare For Young
Band“ zum Genuss für die Hörer. Diese hat-
ten es nicht alle so komfortabel wie die Ju-
gendlichen auf der Bühne, an diesem Sams-
tagabend reihten sie sich dicht an dicht in
den eingeschobenen Stühlen.

In gut einstudierten Arrangements spielt
der Nachwuchs auch Populärmusik. So
etwa What A Wonderful World - und er

Gut besuchtes Konzert des Musikvereins Vorderweißbuch. Bild: Büttner

Neuaufnahmen, Beförderungen, Ehrungen
befördert. Tobias Distler ist jetzt Lösch-
meister; Thomas Weith Oberlöschmeister;
Harald Mang Hauptlöschmeister.
+ Zu Oberbrandmeistern ernannt wur-
den Frank Dissertori, Manfred Luckert,
Thomas Hohlmayer und Dittmar Claß.
+ Zum 40-jährigen Dienstjubiläum
wurden Walter Brucker und Albrecht Ekert
mit dem Feuerwehrabzeichen in Gold
und der Bürgermedaille ausgezeichnet,
zum 25-jährigen Karl-Heinz Wielsch mit
dem Feuerwehrabzeichen in Silber und
ebenfalls der Bürgermedaille
+ Heinz Krug und Ernst Seitz wurden zu
Ehrenmitgliedern ernannt.
+ Bürgermeister Norbert Sailer, der
aufgrund einer Umorganisation im Rat-
haus die Verantwortung für die Feuerwehr
an Jürgen Haas abtrat, wurde mit der sil-
bernen Ehrennadel des Kreisfeuerwehr-
verbands Rems-Murr geehrt.

+ Im Rahmen der Jahreshauptversamm-
lung wurden David Driegert, Rahim Ozan,
Felix Hartmann, Simon Klein, Michael
Brunner, Kathrin Sudyka, Thomas Weith
und Kevin Gauger als neue Mitglieder
der Einsatzabteilungen begrüßt.
+ In die Jugendfeuerwehr wurden Mi-
chelle-Celine Roll, David Fetzer, Daniel
Heidt, Tom Reichardt, Scott Jöbses, Char-
lotte Lorenz, Eleni Karamanli, Despina Ka-
ramanli und Konstantinos Mpourgaslis
neu aufgenommen.
+ Befördert wurden Timo Krug und Do-
minik Wied, Daniel Brinzer, Steffen Her-
zog, Marcel Pfeifer, Thorsten Class, Nadja
Buchmüller, Jens Kehl, Jan-Martin Kram-
mer, Julian Luckert und Florian Claß zu
Feuerwehrleuten.
+ Philipp Dargies, Christian Häupl, Tobias
Hackel Christian Angerbauer und Alfred
Girnt wurden zu Hauptfeuerwehrleuten

TELEFON 0 71 95 / 69 06 -49
FAX 0 71 95 / 69 06 -30

E-MAIL winnenden@zvw.de
ONLINE www.winnender-zeitung.deB 2 Nummer 27 – WISR1

Montag, 3. Februar 2014 UND UMGEBUNGWinnenden


